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Medienmitteilung Stiftung Schürmatt 

Stiftung Schürmatt stellt ihr Siegerprojekt für das Ersatz- und Neubauvorhaben vor 

Das Projekt «Frederick» wird am Samstag, 12. September 2026 in Zetzwil der Öffentlichkeit vorge-

stellt 

 

Die interessierte Bevölkerung ist eingeladen, am Samstag, 12. September 2026 von 10:00 bis 13:00 

Uhr im Restaurant «Apunto», Haus 13 einen Blick auf das Siegerprojekt «Frederick» zu werfen. Es 

wird über das Ersatz- und Neubauvorhaben, den weiteren Projektverlauf sowie die Aufwendungen 

informiert, welche die Stiftung in den kommenden Jahren in die Standorte investieren wird.  

Besuchende haben an diesem Tag die Möglichkeit, alle zwölf Projektvorschläge der geladenen 

Architekturbüros – inklusive des Siegerprojekts – zu besichtigen und Fragen zu stellen. 

 

 

Modell und Visualisierung des Projekts in Zetzwil 

 

Die Stiftung Schürmatt ersetzt ihre Gebäude aus den 1960er-Jahren durch zeitgemässe 

Ersatzneubauten. Die Grundrisse des ehemaligen Kinderheims sind für heutige Ansprüche zu klein 

und erschweren den wirtschaftlichen Betrieb. Ziel ist es, den künftigen Bedarf an Arbeits-, Wohn- 

und Therapieplätzen mit drei Ersatzneubauten am Hauptstandort in Zetzwil (Quartier Wiesenblick) 

sowie drei Neubauten auf einem Grundstück in Gontenschwil (Quartier Dorfblick) zu schaffen. Dies 

wird nach den Vorgaben des Kantons Aargau und in Anlehnung an die UN-

Behindertenrechtskonvention (UN-BRK) umgesetzt. Eine Erweiterung ist nicht vorgesehen. Die 

Inbetriebnahme ist für das Jahr 2031 geplant.  
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Visualisierung des Neubauprojekt in Gontenschwil 

 

Um die gestalterisch, funktional und wirtschaftlich beste Lösung sowie den geeigneten Planungs-

partner für das Ersatz- und Neubauvorhaben zu finden, führte die Stiftung Schürmatt im Herbst 2025 

einen Projektwettbewerb durch, an dem sich 12 Architekturbüros beteiligten. Mitte Mai 2026 ent-

schied sich die eigens dafür eingesetzte Fach- und Sachjury einstimmig für das Siegerprojekt «Fre-

derick» des Architekturbüros Baumberger Stegmeier Architektur AG Zürich in Zusammenarbeit mit 

der Blau und Gelb Landschaftsarchitektur AG Rapperswil. 

 

Die Stiftung Schürmatt freut sich, die interessierte Bevölkerung zu begrüssen und dabei die Zukunft 

der Schürmatt vorzustellen.  

 

Freundliche Grüsse 

 

Anke Müller 

Geschäftsführerin 

 

Kontaktstelle für die Presse 

Anke Müller, Geschäftsführerin 

Tel. +41 62 767 07 03 

anke.mueller@schuermatt.ch 

www.schuermatt.ch  

mailto:anke.mueller@schuermatt.ch
http://www.schuermatt.ch/
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Beschreibung Siegerprojekts 

 

Die Fach- und Sachjury hat sich einstimmig für das Projekt «Frederick» des Architekturbüros Baum-

berger Stegmeier Architektur AG in Zusammenarbeit mit der Blau und Gelb Landschaftsarchitektur 

AG entschieden. Das Siegerprojekt umfasst insgesamt sechs Neu- und Ersatzneubauten an zwei 

Standorten: drei Gebäude in Zetzwil sowie drei weitere in Gontenschwil. 

 

Ersatzneubauten Zetzwil 

Die drei Ersatzneubauten in Zetzwil ergänzen die bestehende Anlage, statt sich als eigenständige 

Baukörper davon abzuheben. Sie sind hangparallel in die Topografie gesetzt und führen das beste-

hende Prinzip der Anlage ruhig weiter. Durch ihre versetzte Anordnung entstehen abwechslungsrei-

che Aussenräume, die den Übergang zwischen Gebäuden, Park und Wegen auf natürliche Weise ver-

mitteln – die pavillonartige, zurückhaltende Erscheinung unterstreicht diesen offenen Charakter. 

Jedes Gebäude besteht aus zwei Seitenbauten mit den Wohnbereichen sowie einem Mittelbau, der 

als Gemeinschaftsbereich dient und die beiden Wohnflügel miteinander verbindet. Wohnen und Es-

sen sind innerhalb der Wohngruppen unterschiedlich ausgerichtet, wodurch unterschiedliche Aufent-

haltsorte für den Alltag entstehen. Die enge Verbindung zur angrenzenden Parkanlage sorgt für hohe 

Aufenthaltsqualität in den privaten wie gemeinschaftlichen Aussenräumen. 

 

Zetzwil auf einen Blick: 

- 3 Ersatzneubauten, hangparallel und versetzt angeordnet 

- Max. 2 Geschosse, pavillonartig 

- Holzbauweise, helle, fein gegliederte Fassaden 

- Direkte Anbindung an die Parkanlage, alle Geschosse mit Aussenraumbezug 
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Neubauten Gontenschwil 

In Gontenschwil entstehen drei Neubauten mit unterschiedlichen Nutzungen: ein Wohnhaus, ein Ar-

beitshaus und ein Gebäude mit Gastronomie. Die Baukörper reagieren in Grösse, Stellung und zu-

rückhaltender Höhe auf die gewachsene Struktur des Dorfs. Zum Dorf hin entsteht ein Platz, der der 

Anlage eine klare Adresse gibt und über die Gastronomie eine Verbindung zum öffentlichen Leben 

schafft. Rückwärtig liegt ein Wohnhof, der die drei Gebäude miteinander verbindet und als gemein-

samer Treffpunkt dient. 

Das Wohnhaus ist in Wohnbereiche in den Flügeln und einen Mittelbau mit den Gemeinschaftsräu-

men gegliedert. Das Arbeitshaus liegt an der Schnittstelle zwischen Dorfplatz und Wohnhof, mit Ne-

benräumen im Erdgeschoss und Arbeitsräumen im lichtdurchfluteten Obergeschoss. Die Cafeteria ist 

zum Dorf hin ausgerichtet und vermittelt zwischen Anlage und Öffentlichkeit, ohne die Wohnberei-

che direkt einzusehen. 

 

Gontenschwil auf einen Blick: 

- 3 Neubauten: Wohnhaus, Arbeitshaus, Gastronomiegebäude 

- Platz zum Dorf hin, Wohnhof im rückwärtigen Bereich 

- Holzbauweise, warme, zurückhaltende Materialwirkung 

- Arbeitsräume mit besonderer Belichtung im Obergeschoss 

 

  



 

Medienmitteilung der Stiftung Schürmatt vom 11.09.2026 7/11 

Factsheet Wettbewerb / Projekt 

 

Veranstalterin Stiftung Schürmatt.  

 

Verfahren Anonymer Projektwettbewerb im selektiven Verfahren gemäss den 

Bestimmungen des öffentlichen Beschaffungswesens. Die Stiftung 

Schürmatt veranstaltete für das Projekt «Neubauten, Stiftung Schür-

matt» einen anonymen, einstufigen Projektwettbewerb im selek-

tiven Verfahren. Das Verfahren unterlag den Bestimmungen des öf-

fentlichen Beschaffungswesens. Die Ordnung für Architektur- und 

Ingenieurwettbewerbe SIA 142, Ausgabe 2009 wurde subsidiär an-

gewandt. Mit der Verfahrensbegleitung wurde Basler & Hofmann 

beauftragt.  

 

Teilnahme Teilnahmeberechtigt waren Teams von Planerinnen und Planer aus 

den Fachrichtungen Architektur und Landschaftsarchitektur mit Ge-

schäfts- oder Wohnsitz in der Schweiz oder einem Vertragsstaat des 

WTO-Übereinkommens über das öffentliche Beschaffungswesen, so-

weit dieser Staat Gegenrecht gewährt. Die Federführung hatte durch 

die Fachrichtung Architektur zu erfolgen.  

 

Grundlagen Grundlage für den Projektwettbewerb im selektiven Verfahren bil-

dete das revidierte Wettbewerbsprogramm vom 5. Dezember 2025, 

das Projektpflichtenheft mit Raumprogramm sowie die Beilagen 

vom 25. September 2025 und die Fragenbeantwortung vom 8. Ja-

nuar 2026.  

 

Sachpreisrichterinnen und 

Sachpreisrichter (3+1) 

Christoph Weber-Berg, Stiftungsratspräsident  

Anke Müller, Geschäftsführerin Stiftung Schürmatt  

Roger Baumann, Leiter Geschäftsbereich Arbeit + Wohnen  

Sandra Löpfe, Leiterin Geschäftsbereich Finanzen und Services (Er-

satz) 
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Fachpreisrichterinnen und 

Fachpreisrichter (4+1) 

Peggy Liechti, Architektin ETH SIA BSA (Vorsitz)  

Véronique Bertrand, Architektin DPLG BSA  

Mauritius Carlen, Architekt ZFH SIA BSA  

Silvan Fischer, Landschaftsarchitekt HTL BSLA  

Norma Tollmann, Architektin TU (Ersatz)  

 

Expertinnen und Experten  

(ohne Stimmrecht) 

 

Claudia Ris, Leiterin Wohnen Erwachsene 1  

Irene Bucher, Leiterin Wohnen Erwachsene 2  

Karin Merz, Leiterin Werkstätten 1  

Daniel Homann, Leiter Wohnen Kinder + Jugendliche  

 

Verfahrensbegleitung und 

Vorprüfung  

 

Elisa Brusa, Basler & Hofmann, Verfahrensbegleitung  

Oliver Taferner, Basler & Hofmann, Verfahrensbegleitung  

Ariadni Androulaki, Basler & Hofmann, Vollständigkeit und Baurecht 

Evangelia Schoretsaniti, Basler & Hofmann, Brandschutz  

Sandra Nell, Takt Baumanagement, Wirtschaftlichkeit  

 

Teilnehmende In der Präqualifikationsphase wurden aus 35 Bewerberbungen 12 

Bewerbende für die Teilnahme zum Projektwettbewerb ausgewählt. 

Es wurden 2 Nachwuchsteams berücksichtig.  
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Gesamtwürdigung 

 

Die Jury hält in ihrem Bericht fest: 

«Die sorgfältige ortsspezifische Weiterentwicklung überzeugt auf allen Ebenen. Die städtebauliche 

Setzung von drei differenzierten Baukörpern fügt sich selbstverständlich in die heterogene Struktur 

von Gontenschwil ein und schafft eine klare Ordnung der Nut-zungen. Besonders stark ist die räumli-

che Vermittlung zwischen dem öffentlichen Auf-takt zum Dorf und dem geschützten Wohnhof der 

Anlage. Wohnhaus, Arbeitshaus und Gastronomie bilden ein stimmiges Ensemble, das funktionale 

Klarheit mit einer angemessenen dörflichen Präsenz verbindet. Insgesamt handelt es sich um einen 

sehr sorgfältigen und gut integrierten Beitrag, dessen Qualität aus der Balance von typologischer 

Kontinuität, ortsbaulicher Differenzierung und zurückhaltendem architektonischem Ausdruck ent-

steht.» 

Auszug aus dem Bericht des Preisgerichts – Neubauten, Stiftung Schürmatt (S. 18) 
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Visualisierungen 

 

Visualisierungen und Bilder und den Anhang können Sie hier herunterladen. 

 

 

 

Link: https://www.swisstransfer.com/dl/01a08168-2d69-7305-b9f4-b287a2ec4a55 
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Medienkontakt 

 

Stiftung Schürmatt 

Anke Müller, Geschäftsführerin 

Tel. +41 62 767 07 03 

anke.mueller@schuermatt.ch 

www.schuermatt.ch 
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